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Koha Installationen in Österreich

bis 2019 Austrian Koha user group -> Villanyi Marton IST-Austria 
seit Bibliothekarstag Graz -> Stowasser Rainer

2 in der Pipeline



Warum freeware/open source ?

http://www.gocomics.com/moderately-confused/

Viele Köpfe -> schnellere Verbesserung

Technisch 
+KOHA wird seit Ende 1999 entwickelt 
halbjährlicher update Zyklus 
+weltweite Community -> Sprachen !!! 
+ Unterstützung durch Firmen/provider 

Inhaltlich 
+wird von BibliothekarINNen entwickelt 
+sehr viel kann selbst gesteuert werden 
+„neue features“ sehr rasch implementiert 

Erstinstallation 
- braucht IT Unterstützung



Eigene Erfahrungen

• ~ 62.000 Bücher 
• ~ 30.000 Sonderdrucke 

• ~ 1.200 Periodika 

• laufende Abos 
• 35 

• 26 print und online 
• 9 nur print 

• 2 nur online 

„nur“ ~ 3.000 Objekte mit ISBN …..

http://ebookfriendly.com/best-library-cartoons/

Bestand seit 1851



• Software des Bibliothekssystem  
• stammte aus den 90er Jahren und  
• wurde von einer Firma aus Bratislava 
• extra für die ZAMG erstellt 

• kann keine Umlaute 
• unterstützt keine neuen Bibliotheksformate 
• Auswertungen sehr beschränkt 

implementiert 
• keine Datenbank sondern „filesystem“

Bez nazvu



Technische Rahmenbedingungen
ILS Integrated Library System

Webserver Datenbank Suchmaschine



Umstellung der Bibliothekssoftware
Aufsetzen/Einrichten von Koha -> 2 Arbeitstage 
Debian Version 16.5 

Transformation der Daten     -> 6 Monate

Catmandu



Thank you 4 u attention

http;//www.dilbert.com

Fragen an: rainer.stowasser@zamg.ac.at


